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Hallo liebe Gassigänger, 

 

habt Ihr nun endlich genug apportiert? Na, dann kann es bei dem schönen 

Wetter ja auch endlich wieder raus gehen. Raus auf die Felder, rein in den 

Wald und ab in die Parks. Juhu! Naja, ein bisschen matschig ist es schon 

noch, aber was soll´s? 

Mir ist das sowieso egal und Meiner zieht sich geeignete Schuhe an, dann 

geht das schon. Viel schlimmer ist das mit den Tretminen. „Oh, Reizthema! 

Vorsicht Bertie, sonst  kann dich bald keiner mehr leiden!“ hat der 

Redakteur sofort geflüstert. 

Ha! Da sch… ich doch drauf. Was gesagt werden muss, das muss auch mal 

geschrieben werden, jawohl! 

Es gibt da so einige Wege und Flächen in unserer schönen Stadt, da kann 

kein Hund mehr laufen, ohne nicht in seine Hinterlassenschaft von letzter 

Woche zu treten – oder eben in die von seinen Kumpels. Das glaubt Ihr 

nicht? Na, dann macht sie doch mal auf, die kleinen Guckfensterchen! 

Rechts ein Haufen, links ein Haufen, vorne, hinten, überall! Die beliebtesten 

Gassiwege erkennt man doch sofort auf den ersten Blick. Wir Hunde können 

da übrigens nichts dafür. Wir können unseren Dreck schließlich schlecht 

selbst wegräumen. Das müsstet Ihr schon übernehmen ... 

Was ist denn schon dabei? Tüte drauf, eingesammelt, Knoten rein und in 

den nächsten Mülleimer. Naja, die nächste Tonne ist so weit weg und 

außerdem vergesst Ihr die Tüten immer? Das ist keine schlaue 

Entschuldigung, glaubt mir. 

Denn auch und gerade dort, wo alles zur Verfügung steht, sieht es leider 

genau so aus, wie woanders auch. Oder sogar noch schlimmer. Ihr wollt ein 

Beispiel? Da habt Ihr eins: Am Bauerfeld gibt es eine super geile 

Hundeauslauffläche. Komplett eingezäunt mit einem Tor, einem Müllkasten 

und einer Tütenkiste. Und - was soll ich kleiner Terrier euch sagen – mit 

einer gefühlten Tonne Hundescheiße auf dem nicht gerade riesigen Gelände 

verteilt. Unfassbar! Da denken die Verwalter dieser Stadt mal richtig nach 

und bieten in direkter Nähe zu einer Spielfläche für Kinder eine Auslauffläche 

für uns Vierbeiner an. Beweisen sogar noch unglaubliche Intelligenz, indem 

sie diese Fläche komplett einzäunen. Und wie danken es ihnen die 

Napfschlepper? Sie machen ein Klo draus. 
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Liebe Leute, da könnte ich die Obermenschen dieser Stadt schon verstehen, 

wenn sie irgendwann sagen: „Ach geh mir doch weg mit den Hundehaltern, 

die scheißen doch sowieso nur alles voll!“ 

Schade nur für diejenigen von euch, die immer brav unser Tütchen tragen. 

Die müssen nämlich für die anderen, die sich verschämt umblicken und dann 

schnell weiter gehen,  mit büßen. Und das ist nicht fair. 

Klar, so eine Hamburger Fleischbrötchentüte oder eine Glasscherbe bleibt 

viel, viel länger liegen, als ein Haufen. Und letztere kann auch viel mehr 

Schaden anrichten, vor allem an meinen Pfoten. Und ich versteh bis heute 

nicht, warum ein Yorkshirehäufchen teurer ist, als eine Plastikflasche, wenn 

die Rotmützen einen erwischen. Aber macht das denn die Haufen schöner? 

Also, weg damit! Oder zumindest runter vom Weg und ab in die weitere 

Botanik. Das können Menschen auch mit einem Stöckchen erledigen, wenn 

sie nun gerade keine Tüte zur Hand haben. Die Entsorgung übernehmen 

dann die Schnecken, zumindest jetzt wo es wieder wärmer wird. 

In ganz Europa gibt es übrigens eine Bewegung, die sich jetzt schon bis 

Moers zu uns heran gepirscht  hat. Da stecken hilflose Menschen kleine 

Fähnchen in Hundehaufen oder besprühen sie mit greller Farbe. Wie peinlich 

sowas für euch Napfschlepper sein muss, wenn in eurem Gassipark auf 

einmal 1266 Fähnchen stecken! 

Also bitte: Lasst es in eurer schönen Stadt nicht so weit kommen. Sprecht 

die Uneinsichtigen an, leiht ihnen eine Tüte und sagt ihnen, wo der nächste 

Müllkasten hängt. Das kann man übrigens ohne knurren und Zähne fletschen 

ganz freundlich tun. Und wenn es einer von euch macht, dann ist es für den 

Ertappten doch viel angenehmer zu ertragen, als wenn das Leute ohne Hund 

machen. 

Ich habe übrigens mit dem Redakteur um eine Wurst gewettet, dass die 

Saubermachmenschen am nächsten Saubermachsamstag mehr Hamburger 

Fleischbrötchentüten finden, als Hundehaufen. Dazu müsstet Ihr ja nur 

jeden zweiten Haufen aufsammeln und das schafft Ihr schon, da bin ich mir 

sicher! 

 

Bis dahin wünsche ich euch eine schöne, saubere Woche 

 

Euer Bertie 


